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Skandinavier glauben,
baz Frieden nahe!

Erwarten, das? Nusjland rasch ganz
aus dem iuieg anöschciden

wird.

''Imirl? """""'"'
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Frankfurter Zeitung
kritisiert wilson!

Sagt, derselbe sc! nur Zn den Krieg
eingetreten, m Fricdensbc

dingnngen zu diktieren.

Im Haag, über London, 9. Mai.
Die Frankfurter Zeitung bespricht

in einem längeren Artikel die ReU
se des englischen Ministers deS Aus.
wärtigen Balfour nach Amerika und
erklärt, daß der Eintritt der Ver.
Staaten in den Krieg den Friedens.
Hoffnungen einen starken Stoß der.
setzt und einen starken Eindruck auf
Rußland gemacht habe.

Da? Blatt kritisiert den Präsiden
tcn Wilson scharf und behauptet,
daß er sich der Entente hauptsächlich
migcschlossen babe, damit Amerika
an den Fricdensverhandlungen teil
nehmen, für spätere Zivecke rüsten
und eine große Handelsflotte bauen
könne. Auch wolle der Präsident
das Nationalitätsgefühl, das - seit
dem Beginn des Weltkrieges unter

nach drittem Stock, vrown Building,
16. und Douglas Str.

Gegenüber Brandeis Laden.

Unsere Bedienung war stets ideal", und wir beabsichtigen, dicS fj
zu lassen. Wir haben Kontrakte mf moderne Maschinerie für In
stallierung in unserem neuen Lokal abgeschlossen. Sie sind cinge.
laden, unsere neue Anlage zu besichtigen und selbst zu richten.

Neuheiten in Plissee und Unopfarbeit
Saumstich und Picot Ualtten

Stickereien
IDEAL BUTTON & PLEATING CO.

300-30- 8 Brow Bldg. Tel. Douglas 1936. Omalja, Nebr.

Verpaßte Gelegen-tzeiten- !

Mit dem Bau der kleinen Hölzer
nen Frachtdampfer, die England von
der Tauchbootblockade erlösen sollen,
soll demnächst begonnen werden. Der
Detroiter Automobilfabrikant Henry
Ford hat der Bundesregierung an
der Küste von New Jersey ein Stück
Land zur Verfügung gestellt, auf
dem ein umfangreicher Schiffsbauhof
errichtet werden soll. Es sind zehn

Hellinge vorgesehen. Das find die

geneigten Ebenen, auf welchen die
Schiffe gebaut werden und von

welchen die fertigen Schiffe ins Meer
gleiten. Mit tausend Arbeitern soll
der Anfang gemacht werden. Man
erwartet, daß sie imstande sein wer
den, zehn Dampfer in 100 Tagen
zu bauen. Mit der Zeit foll dann
die Zahl der Arbeiter auf L000 ge.
bracht werden, fo daß man in einem
Jahre 100 Schiffe bauen könnte.

Jedes Schiff soll eine Wasserver.
drängung von- - 3000 Tonnen und
eine Ladefähigkeit von L000 Tonnen
haben. Im ganzen sollen 1000,
nach anderen Angaben sogar 3000
Schiffe dieser Art gebaut werden.
Dafür würden dann die Anlagen in
New Jersey nicht ausreichen, denn
zehn oder gar dreißig Jahre wird
der Krieg schwerlich noch dauern.
So lange kann England nicht war
ten. Man wird also Privatwcrften
heranziehen müssen, aber damit sind
die Schwierigkeiten noch nicht er
schöpft. Um hölzerne Schiffe in
solchen Massen zu bauen, werden
mindestens 20,000 Schiffszimmer,
leute erforderlich sein und nach ange-
stellten Erhebungen gibt cs im gan
zen Lande keine L000. Außerdem
kann man solche Schiffe aus frischem
Holz nicht bauen, und es gibt kundi
ge Leute, die behaupten, bevor man
genug Holz für 3000 Schiffe geschla

Eine Erklärung des
Herrn Carl Z. Ernst!

Die Omaha Bee brachte gestern
abend in Verbindung mit ihrem Ve
richt, daß der Omaha Schulrat daö
Amt des Aufs''h"rs deS Dcutschunter.
richts abgeschafft habe und dein
nächst mit dem Deutschunterricht in
gleicher Weiss verfahren werde, fol
gende Erklärung des Herrn Carl I.
Ernst, Präsident des Omaha Schul
rat:

Wir sind noch iuuner der einen
Ansicht in dieser Angelegenheit, und
sind gegen das Lehren des Deutschen
in unsere! öffentlichen Schule."

Die heutige MorgenBee enthält
nun folgende Erklärung des Herrn
Ernst, die von ihm der Tribüne, wie
wir annehmen, zur Veröffmtlichung
übcrsandt lvurdc:

C. I. Ernst, Präsident des
Schulrats,, sagt, daß er falsch berich
tet wurde. Er erklärte, daß er nicht
Zagte, daß die Mitglieder des Rats
einstimmig gegen das Lehren des

Deutschen in unseren öffentlichen
Schulen sind."

Was er Zagte, nach der Erklärung
des Herrn Ernst, war, daß wir
noch nnmer fo einstimmig gegen das
Mockettgesetz find als zur Zeit, als
wir den Brief an die Mitglieder der

Legislatur unterzeichneten. Wir
find einstimmig gegen ,cine und alle
fremden Sprachen in den 5. und den
6. Graden, aber wir werden in Zu
kunft den Junior.Hochschulplan ein
führen, und dann wird unzwcifellzaft
das Deutsche seinen legitimen Platz
in einem solchen Junior.HochschuI
kurs erhalten, innerhalb des 7 8.
und 9. Grades."

So weit Herr Ernst. X
Wir richten die Frage an Herrn

Ernst, warum nicht den Deutsch
unterricht ungestört lassen, bis die
Einrichtung der JuniorHochschulen
zur Tatsache geworden? Das wäre
ein jt'ompromiß in der gcgenwärti
gen Kontroverse, auf der sich viel
leicht beide Parteim einlassen könn
ten. Warum jetzt durch eine gewalt

gffiraHl!

Xresnsy fest in
lydnbcn der Deutschen!

General Haig ljat frische Truppen
ins Feurr geführt, m den Teut

schrn das Dorf zu entreißen.

Berlin, über London, 9. Mai
Da? jlriegsamt meldet heute nach,
mittag: Freönoy wird gegen olle
feindlichen Angriffe behauptet; bei
einem GegenvorstoK haben wir dort
weitere 1tt0 Briten gefangn gcnom
inen. Bei Noeur und Bullecourt
wurden britische Angriffe abgeschla.
pen. Zwischen Winterburg und
Corbeny und dem Berry-au-Ba- c

Weg griffen frische franzosische
Truppen am Abend nach dorhcrge.
gangenem Trommelfeuer unsere
Stellungen mit großer Wucht an,
wurden jedoch nach einem hitzigen
Gefecht, in dem es häufig zum
Handgeinenge kain, zurückgetrieben.

Die Gefechte an der Aisne und
Champagne Front sind weniger leb.
haft.

In Mazedonien kam es gestern
abend und während der letzten Nacht

' am Knie des Ccrna Flusses wieder
zu erbitterten Kämpfen. Wiederholt
ging der Feind im Sturm bor: alle
Angriffe aber brachen unter schweren
Verlusten für den Feind unter im
serein Feuer zusammen.

' tlkn werden etwas kleinmütig.
London, 9. Mai. TaS große Ge

fecht bei Frcsnoy nimint für die Bri-
ten heute eine ciwas günstigere
Wendung, heißt es in dem 9tach,rnt-tqgöbcric-

von der Front. Durch
die numerische Ucbcrlcgenheit der
Feinde ans dem Dorfe vertrieben,
hat Feldmarschall Haig feine Trup.
pcn heute früh ergänzt und lies;
wieder angreifen. Aber auch die
Deutschen hatten frische Truppen ins
Gefecht geführt, und der Kampf ge.
staltete sich zu einem höchst erbitter
ten; es gelang unseren Truppen, ci
nen Teil des verlorenen Geländes
wieder znrückznerobern. Bis jeht ist
cs aber den Briten nicht gelungen,
sich wieder in ten Besitz des Dorfes
zu sehen, und der vorläufige Gewinn
der Deutschen verhindert die Briten,
ihren Plan, die deutsche Oppy Linie
aufzurollen, auszuführen. Die Deut,
fchen scheinen entschlossen, das Dorf
unter allen Umständen zu behaupten,
denn fie wissen, um was es sich han.
Mt; ebenso fest aba ist auch Gene,
ral Haig entschlossen, das Torf wie.
der in seine Hände zu bekommen,
da sonst seine Pläne mißraten. (Aber
so' wasl) Depeschen von der Front
lassen erkennen, daß die Teutschen
eine ungeheure Anzahl Reserven hin.
ter der Schlachtfront aufgehäuft ha.
f. ets wv.rf: .".r- .-

Kopenhagen, über London, 9. Mai.
Die Hoffnung auf einen baldigen
Frieden wird in den skandinavischen
Ländern von Tag zu Tag stärker,
denn die von St. Petersburg kom

menden Nachrichten lassen kaum ei
nm'Zweifel daran übrig, daß Ruß.
land in kurzer Zeit ganz aus dem

Kriege ausscheiden wird. Dieser An.
ficht sind, vie ein lkorrespondent des
hiesigen Blattes Sozialdemokratcn"
meldet, auch die sozialdemokratischen

Führer, die sich bereits in Stockholm
befinden, um der nächste Woche dort
stattfindeirdcn Friedenskonferenz bei.
znwohncn.

Die Sozialisten sind der Ansicht,
daß die Entente sich schon in der al
lernächitcn Zeit bor die Wahl gestellt
sehen wird, entweder Rußland zu
verlieren, oder ihn eigenen Kriegs
ziele zu ändern und gleichfalls auf
Gebietsannektierungen und Entschä
digungen zu verzichten. Das vürde
eine rasche Wiederkehr des Weltfrie
dens bedeuten.

Englisch-ameri- k.

8inanzbeziehungen!
Vercinbarnngm zwischen Neu Vor

kcr Reservcbank und Bank
von England.

New Jork, 9. Mai. Berhand
lungen zur Festlegung der Beziehun.
gen zwischen der New Forker Bun
desrcservebank und der Bank von

England, die seit einigen Monaten
zwischen den Verwaltungen der bei
den Institute im Gange waren, sind
zum Abschluß gekommen. Ton ge
troffcncn Vereinbarungen zufolge,
wird die Bank von England als
Agentur der New Aorker Bank und
das hiesige Institut in derselben Ei
genschaft für das britische fungieren.

Handelsgeschäfte im Auslande
sind in den ausgelegten Plan nicht
einbegriffen. Er sieht vielmehr nur
Maßnahmen für den Geld, und Te
viscn-Verke- vor, die z. B. .auf
größere Stabilität der Teviscnratcn
durch Unterhaltung wechselseitiger

Depositenkonten und durch Ankäufe
kommerzieller Papiere für einander
hinzielen.

Ferner werden Einrichtungen zur
Erleichterung der Transakttoncn in
gemünztem und ungemünztem Geld
getroffen werden, die möglichste Wer

meidung tatsächlicher Galdübertra
gungcn zur Ausgleichung der in
ternationalen Kanten anstreben.
Wechselseitige Unterstützung zwecks

Ausschaltung unnötiger Anspannung
der Geldmärkte in Zeiten großen
Bedarfs ist ein weiteres Ziel der
neuen Arrangements.

Es sind Vorkehrungen getroffen
worden, um anderen Reservcbanken
des Landes die Beteiligung an d!e
sen Abmachungen zu ermöglichen.

werden nach der
Heimat zurückgesandt!

Amsterdam, - 9. Mai. Das
Hauptkomitee des deutschen Neichj
tags beschloß heute, belgische Arbei-

ter, die nach dem Innern Deutsch
lands deportiert wurden, sowie an
dere Arbeiter, die in den von Deut
schen besetzten Gebieten Polens und
.Litauens beschäftigt wurden, wieder
nach ihrer Heimat zurückzusenden.
Diese Leute sollen fortan dieselben
Rechte vie Teutsche haben.

Auskunft über das
prolzibitionsgesetz!

Antwort auf die Anfrage von
mehreren Monnenten der Täglichen
Omaha Tribüne aus Petersbure,
Nebr., über die Bestimmungen des
Prohibitionsgcsetzes:

1. Sie können geistige Getränke
für eigenen Gebrauch im Hause ha
den, vorausgesetzt, diese wurden vor
dem 1. Mai, dem Tage des Inkraftt-
retens des Prohkbitionsgesetzcs, gc
kauft und im Hause untergebracht.

2. Sie können gesetzlich keinem
Freunde einen Trunk geben.

3. Sie dürfen veder Wein noch
andere geistige Getränke selbst her
stellen. Sie können ungegohrenen
Traubensoft, also Grape Juice, her
stellen.

Zolle nach dem Kriege.

Washington, 9. Mai. Einige
Mitglieder der neuen Tarifkommis.
fion tverden im Laufe des Sommers
wahrscheinlich nach Großbritannien.
Frankreich, Nußland, China und

Japan reisen, um Zoll. ü. Handels
fragen zu ergründen, denen die Vcr.
Staaten nach dem Kriege gegenüber,
gestellt sein werden.

Die Fahrt ist als Teil einer aus
gedehnten Enquete gedacht, deren Ge
gcnstand Handelsbeziehungen und
Verträge, sowie Vorzugstarife find.
Ihr Hauptzweck ist, festzustellen, wie
der Krieg Handelsverträge und Han
delökartelle beeinflußt hat.
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Kansas City Marktbericht.

Kansas Ciw, 9. Mai.
Rindbiey Zufuhr 5,00; Markt

aktid 10 15c höher.
Colorados 12.30.
Montanas 11.30.

Jährlinge fest bis leichter
Stockers fest. '

Kühe und Heifers fest bis stark
Schweine Zufuhr 9,000 ; Markt

5 10c höher.
Höchster Preis 15.95.
Durchschnittspreis 14.9015.80

Schafe Zufuhr 25,000; Markt 25c

höher. '
Gefütterte Lämmer 17.23.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, 9. Mai.

Rinddieh Zufuhr 1,500; Marki,
stark bis 10c höher.

Schweine Zufuhr 6,500; Markt 11

höher.
Höchster Preis 15.95.
Durchschnittspreis 13.4015.80

Schafe Zufuhr 200; Markt 12 bis
23c höher.

Omaha Getreidemarkt.
' Omaha, 9. Mai.

Harter Weizen
Nr. 2. 319321 ;

Nr. 3. 318321
Nr. 4. 306303.

Weißes Corn
Nr. 2. 163163i2
Nr. 3. 1611631.
Nr. 4. 161163
Nr. 5. 161162 - -
Nr. 6. 16116112

Gelbes Corn
Nr. 2. 15712 1591j
Nr. 3. 1571591,
Nr. 4. 1571581.
Nr. 5. 157158
Nr. 6. 15715712

Gemischtes Corn
Nr. 2. 15712159
Nr. 3. 157159
Nr. 4. 15715312
Nr. 6. 157158
Nr. 6. 15715712

Weißer Hafer
Nr. 2. 711,472 'Nr. 3. 717112 '
Standard Hafer 7071
Nr. 4. 70 701z

Gerste
Malzgerfle 143153
Futtergerste 135141

Roggen
Nr. 2. 203205
Nr. 3. 202201

Kansas City Getreidemarkt.
Kansas City, 9. Mai,

Harter Weizeir
Nr. 2. 316 320
Nr. 3. 314317
Nr. 4. 303312

Noter Weizen
Nr. 2. 313314 l

Nr. 3. 303311
Gemischtes Corn -

Nr. 2. 157
Nr. 3. 156157

Gelbes Corn
Nr. 2. 158
Nr. 3. 157158

Weißes Corn
Nr. 3. 165160

Weißer Hafer
. Nr.. 2. 727212

Nr. 3. 7172
Gemischter Hafer

Nr. 2. 73731,2
Nr. 3. 71 ',272

den verschiedenen Elementen de

amerikanischen Bevölkerung erwacht
sei, für immer ersticken.

Wenn die Fnedensverhandlui.
gen nicht innerhalb der nächsten 6
oder 9 Monaten beginnen, so wird
Präsident Wilson die Bedingungen
zu diktieren versuchen," fährt das
Blatt fort. Es ist nicht zu erwar
ten, daß Arnaivi als bescheidener
nur auf den 'Frieden und das Wohl
der Welt bedackter Idealist am

erscheinen wird,' wenn
England für den Frieden reif ist,
denn es ist aus Selbstsucht in den
Krieg eingetreten, .Ivill eine große
Militärmacht werden, und wird
schließlich auf Kosten der Alliierten
eine der größten Handelsflotten der
Welt haben."

Sicherheitszone um
die Militärlager!

Soll Gesundheit der Truppen schü

tzen. Kontrolle über Getränke.

Washington, 9. Mai. - Eine
Sicherheitszone" um die Militär

lager als ein Mittel zur Erhaltung
der Gesundheit und Moral ist von
dem National.Vertcidigungsrat be
schlössen worden. Auf Anraten der
General Aerztekommisfion, welche
das Problem der Hygiene und geisti
gen Wohlfahrt der Angehörigen des
Heeres und der Marine der Nation
studierte, erklärte der Verteidigungs
rat, daß den Militärbehörden Stern

trolle über eine große Zone um alle
Militär, und Marmelager gewahrt
werden solle.

In diesen Zonen würde es den

Militärbehörden völlig überlassen
bleiben, den Verkauf alkoholischer
Getränke zu regulieren. Diese Kon
trolle soll sich auch über die Zeit, in
der sich die Mannschaften auf Urlaub
befinden, erstrecken. Gleichzeitig wur
de empfohlen, für die Erholung der
Truppen genügend Vorkehrungen zu
treffen.

Ackerbau-Departeme- nt

mahnt zur Sparsamkeit
Benutzt jede Unze Fleisch, warnt

Ackerdandepartement.

Washington, 9. Mai. Das
Ackerbaudeparteineni hat ein Bulle
tin erlassen, in d?m es darauf dringt,
daß jede Unze Fleisch im Lande be
nutzt und nichts, ganz gleich wie we

nig, weggeworfen wird.
Wenn in jeder der 20,000,000

Familien Änierikas", sagt das De
partement täglich nur eine Unze
Fleisch vergeudet wird, so bedeutet
das vl,250,000 Pfund wertvoller
Nahrung oder das Bruttogewicht
von 875,000 ausgeschlachteten Nin
dern oder 3,000,000 Schweinen. Die
Vergeudung von Fleisch und Fett
ist unentschuldbar. Jedes bischen

mageres Fleisch kann für Suppen,
Stetes, oder in Verbindung mit Ce.
realien benützt, jeder Löffel Fett zum
Kochen verwendet, alle Ueberbleibsel
von Saucen oder Fett können leicht

aufgespart und zur Kräftigung an
derer Gerichte nutzbar gemacht wer
den."

Storz veverage.

Ein ganz neues liebliches Ge
tränk, das einen so befriedigenden
Ersatz für das kräftigende Bier gibt,
vie es unter den Prohibitionsge

setzen herzustellen möglich ist, bildet
das Storz Beverage", fabriziert
von der Storz Beverage Jce Co.

Das neue unberauschende Getränk
hat das Aussehen und schmeckt bei

nahe vie Bier, ist aber kein Bier.
Es kann überall ohne Steuern ver
kauft werden und hat sich bereits
seit seiner kurzen Erscheinung viele

Freunde erworben. Es ist zu ha
ben in Flaschen und Fässern und
wird sich jedenfalls bald eines gro
ßen Kundenkreises erfreuen. Die
frühere Storz Brauerei hat mit der
Herstellung dieses alkoholfreien Ge
ttänkes der durstenden Menschheit
eine Wohltat erwiesen.

Beruft Euch bei Einkäusen auf
iiY .Tribunes

land Handelsschiffe, so viel seine

Werften leisten können, um beim

Friedensschluß nicht ohne Hanoeis.
flotte zu sein. Sogar amerikanische

Wptftm bauen Landeisschiffs für
England. Auch Deutschland baut
unausgesetzt neue Handelsschiffe, und
trotz der Verluste, die es durch Weg.
nähme seiner in fremden Häfen lie.

genden Schiffe erlitten hat, ist seine

Handelsflotte heute groner as vor
dem Kriege. Wir allein werden beim
Friedensschluß ' ohne eine Handels
flotte sein!" . .

Straßenbahnstreik
droht in Chicago!

Chicago, 9. aMi. Die hiesigen
Straßenbahnangestclltcn haben ver

langt, daß ihnen eine Lohnaufbes
serung von 36 auf 45c die Stunde
und ein Jahr nach Verlauf des ab

geschlossenen Uebereinkommens eine
solche von 45 auf L0e die Stunde
gewährt werde. Acht-bez- neun

stündige Arbeitszeit am Tage soll
eingeführt werden, während die
Nachtleute nur 6 Stunden arbeiten
sollen. Die Fordern tritt am 1.

Juni in 5!raft.

Marktberichte.
(liebermlttelt von EUinski FruU Hfl, )

Orangen
ws, L, per joej $2.75

200, 21, per Box S3.Ü5
100, 120, 150, 176, per Lor........ $3.50

utronen
Fancy, et Box. ....... $5.50
Ansgewählle, per Vor...,..,....... $5.00

Snwclruil
36, per Bor. .. .$4.50

40, per ox .$4.75
K4. der Bor $5.00
64, 80, 06, ver Box $5.50

ananas, per Psund.... ...6C
Honig, per Cas ... $3.25
liurtoilcln

i'llie, per Bushel $3.00
!!o. 1, neue, per Hamper $4.00

' Cubkvrwüein, per Hamp........ $2.75
Aemule

(üeltie
seuerie,

iltubett,
xueeuu....

Uitunö. ........... ......
$1.00

. .

ü'aaoes, Pwnd 8ac
(Spargel, Tlchcnd für $1.25
fiutiffalat. Tnkend für $t.l0
Tomate, sanch, S4.50 grate, choice.... $4.00
Wamszwievem, ikrate jut 2.75
Sems wiebeln, Grate für... 2.50
.olil. land für ...9c
Öurten, Klta fanct), Dutzend für. ... $1.50
teaiiuiuicBcir., per lüuioei.ßeioe, o.ou; rote.

$6.00; weiße $6.60
Setzlinge
tfofii. Tomaten, er SSox. ............. ..90c
Ananas, Crate für $4.00
ipiel

W,ne Caps, Kiste für $2.50
N, A, Pit'pins, ist für $1.75
Ben Taviö, ab tür.... $6.00

Omaha, 9 Mai.
Nindbieh Zufuhr 5,500;

Beefsticre 10 50c höher
Gute b. beste 11.7513.00
Mittelm. Veeves 10.5011.50.
Stockers und Feeders firm.
Gewöhnliche 9.2510.25.
Gute b. beste Heifers 9.7511.
Gute b. beste Kühe 9.5010.50
Mittelm. Kühe 8.509.50
Gewöhnliche 6.50 3.50.
Korngefütterte Stiere 9.5010.
50.
StockerZ u. Feeders firm.
Gute b. beste Feeders 8.759.60.
Mittelmäßige 8.003.75.
Gewöhnliche 6.758.00
Gute b. beste Stockers 9.2510..
25
Stockhcifers 8.2510.25
Stockkühe 7.0010.00 '

Stockkälber 8.0010.50.
Veal Kälber 8.0013.00
Bu,s u. Stags 8.50 9.75.

Schweine Zufuhr 9,900; Markt
große 10c höher.
Durchschnittspreis 15.3515.70
Höchster Preis 15.83.

Schafe Zufuhr 3,100; Markt 15
23c höher.
Lämmer 17.2318.40.
Lämmer $1 höher. $2 höher ist 2
Wochen.

Jäbrlinge 14.5016.00
Widder 13.7514.75.
Mutterschafe 12.5014.50.
Gefütterte Mutterschafe 10.00
11.60.
Merik. Mutterschafe 11.6
Gefütterte Lämmer 17.90.

Chicago Marktbericht.
Chicago, 9. Mal.

Ninddieü Zufuhr 17,000; Markt
10 25c höher als Montag,

-c- hivkiue Zuftchr 27,00; ' Markt
meist 10 15c höher.
Höchster Preis 16.00
Durchschnittspreis 15.6315.90

Schafe Zufuhr 10,000; Markt ge
wohnlich 15 25c höher.

Kill. A.IC DtmUJK HilUlllL Ulltt
schüttet die britischen Stellimgcn mit
kinem wahren Hagel von Geschossen,
aber mich die britischen Kanonen
schweige nicht und erwidern Schuß
um Schuß.

Wogenartig dringen die I'nfante.
riemasscy gegeneinander bor und
prallen mit furchtbarer Gewalt auf.
einander. Es kommt dann häufig
mm Handgemenge, in welchem das
Bajonett und Handgranaten die

Hauptrolle spielen.
Auch an der französischen Front

haben die Deutschen eine gewaltige
Offensive eröffnet; ein erbitterter
Stampf tobt, um Chcmin des Tames,
doch sollen sich, Pariser Meldungen
gemäß, die Franzosen gegen die

Angriffe der Deutschen behaupten.

Duma-Eröffnun- g mit
Spannung erwartet!

In Washington harrt man doller
Erwartung der Beschlüsse des

russischen Parlamentes.

Washington, 9. Mai. Die Si.
tuation in Rußland wird in den
hiesigen offiziellen Kreisen genau der
Mnt und man stellt dein 5Zusamrnkn.

gen, zersägt, getrocknet und auf die
Werften gebracht habe, tverde der
Krieg längst vorüber fein. Und cs
gibt sehr einsichtige Leute, deiien der
Plan aus anderen Gründen ganz
und gar nicht gefallen will; die der
Ansicht sind, daß es sür unser Land
wen bester wäre, wenn wir regel
rechte Handelsschiffe bauten und nicht
diese hölzernen Kähne, für die wir
nach dem Kriege keine Verwendung
haben würden, und von denen es
mindestens zweifelhast fei, ob sie ih-re- n

Zweck während des Krieges er
füllen würden. '

Tatsache ist," schreibt die Eine.
Freie Presse, daß wir in diesem
Kriege eine Gelegenheit nach der
anderen verpaßt haben. Als die be
den größten Haiidelsvölker der Welt
sich zu bekriegen begannen, da wäre
für uns die Zeit gekommen gewe

'sen, den Welthandel an uns zu
reißen. Statt für unmittelbaren
Geivinn Mordwerkzeuge zu fabrizie
ren, Hütten wir unser überflüssiges
Geld und unseren Einfluß an Ener
gie dazu verwenden sollen, unseren
Handel mit Südamerika und Asien
zu erweitern;,die alten Beziehungen
zu festigen und neue anzuknüpfen.
Die Gelegenheit war günstig lme me
mals. Deutschland mußte tvcgen der
englischen Blockade seine Ausfuhr
nach diesen Landern einstellen, Eng
land konnte infolge des ins Riesige
gesteigerten einheimischen Bedarfes
seine Ausfuhr nicht forcieren. Au,
ßerdem war cs in den betreffenden
Ländern nicht beliebt, so daß es für
die Ver. Staaten gar nicht schwierig
hatte sein sollen, rn die Lücke zu tre
ten, die durch die Ausschaltung des
deutschen Handels entstanden war."

Das wurde versäumt. Wohl hat
unsere Ausfuhr nach diesen Ländern
während des Krieges zugenommen,
aber lange nicht in dem Maße, wie
es hätte geschehen können. Voraus
setzung dafür wäre gewesen, daß wir
sofort mit dem Bau einer Handels
flotte begonnen hätten, so daß wir
unabhängig von fremden Transport
Mitteln unsere Waren in eigenen
Schiffen nach allen Teilen der Erde
hätten bringen können. Es war nicht
die einzige Gelegenheit, die damals
verpaßt ivurde. Hätten wir zur rech,
tcn Zeit Lebensrnittel und Waffen
mit einem Ausfuhrverbot belegt,
dann hätten wir den Frieden erzwin
gen können, und wären der Gefahr
entzogen gewesen, selbst in den
Sttudel hineingezogen zu verdezi.
Dann wären beide kriegführenden
Parteien finanziell erschöpft gewesen,
ind wir wären die Gläubiger der

ganzen Welt gelvorden. Dadurch
hätte der zuerst gemachte Fehler we
nigstcns zum Teil wieder gutgeniacht
werden können? dafür, daß wir die

Schulden der Welt bezahlten, hätten
wir den Löwenanteil an femem Han
del beanspruchen können.

Durch unseren Eintritt in den
Krieg haben wir auf die goldene
Entte unserer Neutralität verzichtet
und uns mit den Sorgen der banke
rotten Mächte Europas belastet. Wir
find reich genug, diese Bürde zu tra
gen.z aber deshalb sollten wir nicht

ganz und gar uns selbst vergessen.
Die entscheidende Frage für alles,
was wir unternehmen, muß sein, wie
wir dabei fahren, nicht wie andere
dabei fahren. Englands Ausfuhr
hat trotz des Krieges zugenommen,
und während wir hölzerne Schiffe
bauen, um England von der Tauch
Hootblockade zu erlösen, baut Eng

same Maßregel im Widerspruch zum
Obergericht xmb der großen Mehr,
heit der Legislatur Schritte unter
nehmen, die der Schürung ,des
Deutsckwnhasses entsprungen? Wa
nun? Außerdem ist der Omaha
Schulrat doch da, die bestehenden
Gesetze zu befolgen, wie irgend ein
anderer Bürger oder Körperschaft.
Warum eine Ausnahme machen in
diesem Falle und noch dazu in der
jetzigen kritischen Zeit?

Zeitungen wollen keine
Geheimdixlomatie!

Amsterdam 9. Mai. Ueber die
kommende Friedensrede des Nelchs,
kanzlcrs ergehen sich deutsche Zei
tungen verschiedener Parteirichtun
gen in allerlei Spekulationen.

Manche derselben verlangen, daß
die deutsche Regierung ihre bishen
ge geheime Diploinatie aufgibt und
das Volk von allem, was sie zu
unternehmen beabsichtigt, untcrrich
tet. Die Vossische Zeitung schreibt:
Unsere Staatsmänner niissen sich

vor allen Dingen über ihre Wun
sche und Forderungen klar werden
und dann auf ihren Fordermmen der
austvärtigen Diplomatie gegenüber
bestehen. Aber in den Amtsstuben
des Ministerium herrscht crne nb
belhafte Atmosphäre."

Die Kölnische Zeitung redet der
leheuncn Diplomatie das Wort, m-

dem fie sagt, daß ein Händler, der
zu feillchen beablichtigt, seine Be
dingungen nicht in marktschreierischer
Weise verkünden wird.

Ter Vonvärts verlangt, daß der
Reichskanzler seine Fnedensbedin
gungcn bekaniit macht besonders in
Bezug aui Rußland. .

Schulze Baking Co.
kauft U. England .!

Die Schulze Baking Co. hat die

große Bäckerei der Nein England
Baking Co. kauflich erworben, was
das Publikum von Omaha mit J
teresse vernehmen dürfte. Die New

England Co. hat bereits seit längerer
Zeit unter einem Vertrag das bs
rühmte V,tterNut Brot" der
Schulze Baking Co. gebacken und auf
den Markt gebracht. Jetzt aber hat
die Schöpferin dieses hervorragenden
Nahrungsmittels die Ausgabe über
nommen, dieses Brot in weiteren
Kreisen in der Stadt einzuführen.
Die Bäckerei wird bedeutend vcrgro,
ßcrt und der Abliefcrungsdienst ver
mehrt in der Erwartung des große,
rcn Absatzes des Produktes. Es ist
die beste Aussicht vorhanden, daß
ButterNut" Brot unter der neuen

Leitung der erwähnten Bäckerei an
Popularität zunehmen wird. Der
beste Teil einer Mahlzeit ist Brot,
das m der gegenloartigen Zeit mehr
als zuvor der wahre Lebcnserhalter
ist, zumal wenn es so rein, nahrhaft,
sauber, gut gebacken uid fchmackhaft

ist, wie Burtei-Niit- " Brot.

Manche Leute vergessen in ihrem
Uebcreiter die Tatsache, daß die
Vor. Staaten die Alliierten retten,
nicht umgekehrt. Wo bleibt dai
amerikanische Selbstbcwuktscm!

tritt der nun einberufenen Duma
mit der größten Spannung entgegen.
Von der Haltung dieser Körperschaft
hängt ämlich die Stärke des Hee.
rcs ab, das die Ver. Staaten nach

Europa senden müssen.
Wenn das russische Parlament die

provisorische Negicning in ihrem
- Entschlüsse, den Krieg fortzusetzen,

. unterstüht, so ist bei der Absenkung
von amerikanischen Streitkräften
nach dem Kriegsschauplatz in Frank,
reich keine große Eile notwendig.
Im Falle des Sturzes der russischen

Negierung durch die radikalen Ele
mcnte müßten die Wer.' Staaten
den Alliierten jedoch das ganze Men
schcnmaterial ersehen, das ihnen
durch daS Ausscheiden Nußlands aus
dem Kriege verloren ginge. Um den
?lkfall Nusz'ands tu verbiiten. fall
die Abreise des
Llihu Root und der 5kommission,
zn deren Spitze er steht, nach St.
Z'etersbnrz soviel als möglich bc

'schlcunigt werden.

Ungarns neue
UriegsanleZhe!

London, 9 Mai. Laut einer
aus Anisterdam hier eingetroffcncn
Depesche wird die (5. ungarische
.Kriegsanleihe Mitte Mai ausgegeben
verkett. Sie wird scchsprozentig
ki.


